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Eisfeld-Eröffnung zur Narrenzeit
Genau um 11 Uhr elf stimmte die Guggenmusik Roosschränzer Wollerau zum ersten Lied an,  
das nicht nur die Narrenzeit einläutete, sondern auch die Eröffnung des Eisparks Erlenmoos in Wollerau.

von Hans Ueli Kühni

Z ahlreiche Geladene, be-
stehend aus Sponsoren und 
Gönnern des Vereins Eispark 
Erlenmoos, trafen sich am 
Samstag zur Eröffnung des 

Eisfeldes im Wollerauer Erlenmoos, 
das der Bevölkerung nun  wieder bis 
zum 18. Februar Sport, Spass, Spiel und 
Unterhaltung bietet. 

In seiner Eröffnungs rede bedankte 
sich Vereinspräsident Ralph Hug bei 
den zahlreichen Helfern und Spen-
dern, die ein solches Projekt erst er-
möglichen. In der Tat waren auch die 
Vereinsmit glieder wiederum selber ak-
tiv; es  gelang erneut, zahlreiche Firmen 
für Bandenwerbung zu gewinnen. Hug 
zählte dann die zahlreichen Events auf, 
die in dieser Saison geplant sind. So 
 etwa den Besuch der Rapperswil-Jona 
Lakers, der schon am 22. November 
auf dem Programm steht. Unter den 
Gästen  waren nebst Sponsoren-Ver-
tretern auch diverse Politiker, wie der 
Gemeinde präsident oder der Bezirks-
ammann, auszumachen.

Auf dem Eisfeld war schon viel los
Nach dem offiziellen Teil schwärmten 
bereits die ersten Kinder aufs Eis; die 
Buben oft in imposanter Eishockey-
Montur, die Mädchen eher dem klassi-
schen Schlittschuhlaufen zugetan. Der 
Höhepunkt für die ganz Kleinen war 
dann der Besuch der Gruppe Kinder-
träume. Märchenstimmung kam auf, 
und niemand wollte ein Foto mit den 
geschminkten Märchenfiguren verpas-
sen. Leider war es wieder einmal das 
Wetter, das kurz danach die Freude am 
Eislaufen vermieste.

Vom Vereinspräsidenten war im Ge-
spräch zu erfahren, dass die wenigen 
Mitglieder des Vereins Eispark Erlen-
moos voll gefordert seien. Inzwischen 
sei man eher zu einem KMU heran-
gewachsen, denn für zwei Beschäftig-
te müssten Arbeitsverträge und Ver-
sicherungen abgeschlossen werden. 
Das  alles sei nur dank grosszügiger 
Unterstützung von privater und öffent-
licher Seite zu stemmen. Man sei ein 
Verein, der nicht nur den Mitgliedern 
diene, sondern der ganzen Bevölke-
rung einen Nutzen bringe.

Am 11. 11. um 11. 11 Uhr wurden in Wollerau mit dem Auftritt der «Roosschränzer» die Fasnacht und der Eispark eröffnet. Bilder Hans Ueli Kühni

Vereinspräsident Ralph Hug begrüsste am 
Eröffnungsapéro Sponsoren und Gönner.

Direkt nach der Eröffnung traten die ersten 
Hockeyspieler zum Kampf an.

Die ersten Schritte sind die schwierigsten, aber es bleibt ja bis am 18. Februar Zeit.Niemand wollte auf ein Foto mit den Figuren vom Team Kinderträume verzichten.

Schnupperprobe bei Gesang und Wein
Der Männerchor Pfäffikon am Etzel verband eine Schnupperprobe mit einer Weindegustation im Pfäffiker Schlosskeller.

Unter dem Motto «Gesang- und Wein-
Degustation» lud der Männerchor 
Pfäffikon am Etzel kürzlich im Zu-
ge seiner Neusängerwerbung inter-
essierte gesangsfreudige Kandidaten 
zu einer speziellen Schnupper probe 
ein: Nicht wie üblich im Probelokal 
im Schulhaus Leutschen, sondern ge-
treu dem Motto im alten Weinkeller-
gewölbe des Päffiker Schlosskellers.  
Da, wo ein Teil des Weins der Gebrü-
der Kümin Weinbau und Weinhandel 
AG lagert.

Gesang und Wein harmonieren
Mit grosser Freude konnte die Sänger-
schar im alten Kellergewölbe, mit dem 
typisch feucht-modrigen Duft, gesangs-
interessierte Gäste in Empfang neh-
men. Auf sie wartete ein ausgewoge-
nes Programm mit Wein, Gesang und 
interessanten Informationen rund um 
den Schlosskeller. Begrüsst wurden sie 
von Vereinspräsident Otto Seiz, der 
den Gästen den Männerchor vorstellte.

Den Gesangsauftakt machte der 
Chor unter der Leitung von Fabian 

Bucher mit dem ersten Liederblock 
bekannter Wein- und Trinklieder. Beat 
Birchler, Mitglied des Männerchors so-
wie Mitarbeiter der Gebr. Kümin, führte 

gekonnt durch den Abend.  Seine wis-
senswerten Ausführungen über den 
Leutschner Weinanbau und deren 
Weinprodukte sowie die erfrischend 

vorgeführten Anekdoten aus frühe-
ren Zeiten rund um den Schlosskel-
ler, brachten manch einen zum Stau-
nen und zum Schmunzeln.  Zumal ei-
nige der Anwesenden von der Exis-
tenz  dieses Schlosskellers nichts wuss-
ten, geschweige denn diesen schon mal 
von innen gesehen haben.

Bessere Ernte als vermutet
Auf die oft gestellte Frage, wie denn 
der diesjährige Wein werde und ob es 
genügend davon geben wird, konnte 
Beat Birchler beruhigende Antwor-
ten geben. Auch wenn die Reben im 
Frühling unter Kälte und Frost leiden 
mussten, so konnten sich diese zum 
grössten Teil wieder erholen, so dass 
mit einem guten Ergebnis zu rech-
nen sei.  Ansonsten, so Beat Birchler  
augenzwinkernd, halte sich Kümin 
an die Weisung: «Wenn wir in einem  
Jahr zu viel Wein produzieren, leeren 
wir davon einen Teil in den Zürich-
see und holen ihn in dem Jahr, wo  
es wenig gibt, wieder raus». Einen wei-
teren Höhepunkt  bildete die Wein- 

Degustation, bereichert durch ein dazu 
passendes, feines Speckbrot, welches 
von Marilyn Bauler gebacken und ser-
viert wurde.

Degustation gehörte dazu
Im zweiten Liederblock, bei dem es 
sich der Chor nicht nehmen liess, sei-
nen Gästen «Mein kleiner grüner Kak-
tus» sowie «Siloballen-Blues» vorzu-
führen, kamen auch bekannte Heimat-
lieder zum Zug, bei denen die Gäste 
mit Inbrunst mitsingen konnten.

Nicht fehlen durfte natürlich der 
Rundgang in die sonst verschlosse-
nen Teile des Kellers, in denen über  
100 Barriques und somit etwa 25 000 
 Liter Leutschner Wein  beziehungsweise 
der Edelbrand Two Raven Whisky in 
 circa 30 Eichenfässern lagern. Zum 
Abschluss dieser äusserst gelungenen 
Schnupperprobe und als «Schlumi» 
durften alle eine Kostprobe von die-
sem edlen Tropfen zu sich nehmen. 
Man war sich einig, es war ein unver-
gesslicher, toller Abend, welcher nach 
einer Wiederholung ruft. (eing)

Die Sänger des Männerchors Pfäffikon am Etzel und Schnupperprobebesucher beim 
gemütlichen Beisammensein und Singen. Bild zvg
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